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MllsickM Theil.
<?Ve. k. k. apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchster Entschließung vom 23. September d. I .
dcn Professor und provisorischen Direktor der Akade-
mie dcr bilocnden Künste in Wien, Christian N u-
b°n , ;»m bleibenden Direktor dieser Anstalt mit dcr
^uncihuug iu die sechste Diätcnklassc allcrgnädigst zu
"nennen geruht.

Nci dcr am 2. d. M. uorgcuommcucn 26lsten
Verlosung dcr älteren Staatsschuld ist oic Scric Nr.
238 gezogen worden.

Diese Seric enthält Hofkammer-Obligationen
zn « pCt., nud zwari Nr. 80.220 mit cincm Zehn-
tel dcr Kapitalssummc, Nr. 80.782 bis 80.807. Nr.
80.808 mit einem Achtel der Kapitalssummc, Nr.
80.819 bis 8N.938, Nr. 80,939 mit einem Viertel
der Kapitalssnmmc, nnd Nr. 80.940 bis 8<.N14,
im gesammtcn Kapitalsbctragc von 1,NN8.39l! fl.
^3'/^ kr. nnd im Zinscnbctragc nach dcm hcrabgcsctz-
ten Fuße von 26.20!) ft. 63'/^ kr.

Die in dieser Scric enthaltenen einzelnen Obli-
gations-Nummern werden in emcm cigcncn Vcrzcich-
"issc nachtraglich bekannt gemacht werden.

Am 4. Novcinbcr 18^4 wird in der k. k. Hof- und
Staatsdruckcrci in Wien das X(^II. Stück des Ncichs-
Gesetz-Blattes ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält nntcr

Nr. 278. Dcn Erlaß dcs Finanzministeriums v. 24.
Oktober 1834, betreffend die Ermächtigung des
f. k. Zollamtes Soria nnd dcs k. sardinischcn Zoll-
amtes Vigcvano zur gegenseitigen Uebcrwcisung

. dcr Transitogüter,

Nr. 279. Die Verordnung dcs Münsters dcs I n -
nern uom 2«. Oktober 18!i4, die Mivirung dcr
Kicisbehördcn in Tirol nud Vorarlberg betreffend.

Nr. 28«. Dic Verordnung dcr Minister dcs In>
ncrn nud dcr Insti; v. 26. Oktober 18Ü4, die
Aktiviruug der Bezirksämter in Tirol und Vor-
arlberg betreffend ^

^o^^^eri^ ^ " . m s des Innern

.änder, betreffend die A n f . ^ ' ^ ^ . ^ ^

hessischer Uutcrthaucu in den österreichischen ^
thansverband. " ^ " ' " " '

Nr. 282. Die Verordnung des Justizministeriums
uom 29. Oktober 1884, womit der Zeitpunkt dcr
Wirksamkeit dcr reinen Justizbehörden nnd der,
mit dcr Justiz - Organisirung in Verbindung stehen-
den Gesetze in dcr gefürstctcn Grafschaft Tirol und
dem Lande Vorarlberg festgesetzt wird.

Nr. 283. Die Verordnung dcs Finanzministers vom
' 29. Oktobcr 1884 — giltig für das lombardisch-

ucnctiamsche Königreich — mit welcher einige Mo-
difikationcn dcr Tarife für den Uü/io cm^umo
surc«l,> kundgemacht werden.

Mit diesem Stücke wird auch das I n h a l t s -
Neg i s t c r dcr im Mouatc Oktober 18!!4 ausgegc-
bcncu Stücke dcs Neichsgcsetzblattcs ausgegeben nnd
versendet.

Wien, 3. November 18ll4.

Vom k. k. Nedaktiousbnrcan dcs Ncichsgcsctzblattcs.

Nichtalnllicher Theil.
Vom südöstlichen KriegsMauplatze.

Der „Monitcur de l'Armcc" erzählt, daß Herr
v. Dampierre, der bekanntlich von dcn Nnsscn gefan-
gen wurde, einen russischen General gebeten habe,
znr Beruhigung seiner Familie einige Nachrichten
in's französische Lager zn schicken. Dcr Gcncral habe
ihm angcbotcn, diese Nachrichten — gegc» das Ver-
sprechen, sich wieder zn stellen — selbst dahin zu
bringen. So sei es geschehen, und Hr. '.'. Dampicrre
nach vollbrachtem Ausflüge wieder zurückgekehrt.

Aus V u k a r c s t , 30. Oktobcr, wurdc hicrhcr
telegraphirt, daß nach Nachrichten cms Sebastopol
vom 2i'!. Abends Admiral Nachimoff durch eine Vombc
gctöotct wordcn sci — unzwcifclhaft nur ciuc Na>
mensvcrwechslung.

General Lanrobcrt hat bei Uebernahme dcs
Oberbefehls über das französische Ekpcditioushcer sol>
gendcn Tagsbefchl erlassen:

„Soldaten des orientalischen Heeres und meine
Kameraden! Die ernsten Umstände, nntcr welchen
mir die hohe Ehre zu Theil wird, Euer Oberbefchls-
Haber zu sciu, würden für mich die Schwere dieser
Aufgabe vermehren, wc»» mir nicht die Mitwirkung
Aller im Name» dcs Viilcrlandes, im Nmüe» des
Kaisers gesichert wäre. Durchdrungen, wie ich bin,
von der Größe der historischen Mission, dic wir iu
diesem fernen Laudc erfüllen, werbet I h r , ein Jeder
in seinem Kreise und mit dcr vollständigsten Hinge»
bnng, die Thätigkeit an dcn Tag legen, welche mir
unerläßlich ist, nm das Untcruchnicn z» einem glückli-
chen Ende zu führen. Noch einige Tage dcr Lcioen
nnd Prüfungen habt Ihr zu bestehen, dann aber wird
das drohende VoUwerk jcncs ungeheuren Reiches, wel-
ches ciust Europa Trotz bot, zn Eurcn Füßen nieder-
stürzcu. Die von Euch bereits errungenen Erfolge
bürgen für Eure zukünftigen Erfolgc. Allcin vcrgcßt
»icht, daß dcr furchtlose Marschall, wclchcr unser Ober-
befehlshaber war, sie durch scinc Veliarrlichkcit in der
Organisation der großen Operation, welche wir aus-
führen, nnd dnrch den glänzenden Sieg an dcr Alma
vorbcrcitct hat.

Hauptquartier an dcr Tschmiaja, 26. Scpt. 1834.
E a u r o b c r t,

j Ein Bericht dcs Fürsten Mcntschikoff vom 18.
Oktober lautet:

Das gcstcrn, uon Sonnenaufgang bis zum Ein-
bruch bcr Nacht, ununtcrbrochcn fortdaucrndc, durch
seine Massc und sein Getöse niederschmetternde Feuer
der feindlichen Batterien und Schiffe hat sich <'icht so
zerstörend erwiesen, wie man erwarten durfte. Die
'Uekandcrbatterie und dic Vattcric Nr. 10, für wclchc
" " ' mc.sten ZU fürchte» war, sind sehr wenig beschä-
dlgt D>c Koustantinbattcric hat mehr gelitten. Von
den Vastwnen. welche gegen die Trancheenbatterien
des scmdcs wirkten, si,,d viele fast ganz unberührt,
nut Ansnahmc der Vastion Nr. 3. in der fast alle
" Geschütze demontirt wurden, und wo wir dcn
hauptsächlichsten Verlust an Leuten erlitten. Obgleich
genane Namensuerzeichuisst der Getödtctcn nnd Vcr-
wuudetcn bei mir noch „icht eingegangen sind. so ist
es, nach den allgemeinen, an Ort und Stelle einge-
sammelten Nachrichten tröstlich zu sehen, daß unser
ganzer Verlust an kampfunfähiger Mannschaft sich

> kaum auf Ü00 Mann belauft. Unter den Verwunde-

ten befindet sich dcr Vizeadmiral Nachimoff und der
Kapitän ersten Ranges. Icrgomyschcw; Ersterer jedoch
nur ganz leicht. I n Erwartung dcs Bombardements
für den heutigen Tag wnrdc in Sebastopol die ganze
Nacht hindurch an der Ausbesserung dcr Beschädigun-
gen gearbeitet, uud die demontirten Geschütze wurden
durch neue ersetzt. Die Vastion Nr. 3 wurdc gegen
früher verstärkt, indem man am linken Flügel sine
Vattctic errichtete.

Am heutigen Tage war das ganze feindliche Feuer
gegen dcn Thnrm anf dcm Malachow-Hügcl gerich-
tet uud gegen die in dieser Gegend aufgeführten Bat>
tericn. Dcr Thurm blieb ohne bedeutende Beschädi-
gungen und die Batterien wirkten mit Erfolg. Das
Feuer ans dcn englischen Batterien war überhaupt
nicht so heftig, wie gestern, und begann Nachmittags
merklich abzunehmen, wahrscheinlich in Folge dessen,
daß dcr Gcncralmajor Escmjakin mit dem ihm an>
vertrauten Dctachement anf meinen Befehl ans dem
Dorfe Tschorgun nach den Höhen uon Valaklawa
vorgerückt war, nnd im Rücken dcs englischen Lagers
erscheinend, dort einige Verwirrung 'verursachte, so daß
die Truppen sich beeilten, in Ncih' und Glicd zn tre>
ten nnd nach Balaklawa hin auszurücken. Dnrch
diese Demonstration dcs abgesonderten Detnchcmcnts
wurdc dcr beabsichtigte Zweck erreicht, den Feind uon
der Festung abzulenken.

Die französisch!-!! Batterien haben am 6. (18.)
Oktobcr fast gar nicht gegen Sebastopol agirt. Die
beim gestrigen Bombardement thätigen Schiffe, wie
es scheint, mir französische, sind heute Morgens nach
dem Kap Chcrsoncs abgegangen. Gcstcrn konnte
man dcs Nauchcs wcgcn und hcutc wcgcn dcs Mor.
gcnncbclö anf dcm Mccrc nicht schcn, wclchc» Scha»
bcn die Schiffe erlitten haben. Es schien, daß ein
Schiff die Masten verloren hatte, und daß zwci an>
dcrc durch unscrc glühcndcn Kugcln in Brand gcra-
thcn warcn; mit Vcstimmthcit kann ich dieß aber
nicht versichern.

I n cincm Berichte dcs Fürsten vom 17. ist an.
geführt, daß der Gencraladjutant Korniloff an> Brmc
dnrch ciuc Kanonenkugel verwundet wurde nud rasch
verschied.

Oesterreich.
W i c ». Die k. «Wiener Ztg.« veröffentlicht

Folgendes:
K u n d m a eh u n g.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 31. v. M. allcrguadigst
zu bewilligen geruht, daß znr Förderung der Bethei«
lignng dcr österreichischen L a n d w i r t h e , Iudu>
striellcn und K ü n s t l e r an dcr Pariser Agrikul»
tur-, Industrie' und Kunstausstellung dcs I . <8i'!3

1. dic Kosten der Assekuranz der Ansslcllungs«
gütcr währcnd dcs Transportes vo» dcm Standorte
dcr übcrnchmcnden Filialkomit^s bis nach Paris,
während dcr Ausstellung in Paris nnd wahrend dcs
Rücktransportes von Paris an den Standort der die
Rückgabe pflcgcndcn Filialkomitus,'

2. die Kosten der Aufl.ewahn.ng der Emballage»

währcnd dcr Dauer dcr Ausstell«"",-
3 die Koste» des Twnsportes der Ausstellung«.
. - . ^ össerreichischen bis zur ftanzosi.

gegenstan e^von er o w ch'^ ^ .^ ^ , ^ ^

^rreichischen Gränze - '
vom Staate bcstritte» werde».



»ft»

Da manche Landwirthe, Industrielle und Künst-
ler bisher durch die Rücksicht auf den Kostenpunkt
von der Vetheiluug an der Pariser Ausstellung abge-
halten worden sein dürften, so wird mit Rücksicht auf
die Allerhöchste Entschließung vom 31. u. Mts. die
Frist zur Annahme der Anmeldungen für diese Aus«
stellung hiemit b i s zum 20. N o v e m b e r d. I .
uerlängcrt.

Die Anmeldungen wollen f ü r d ie A g r i k u l -
tur» und I n d u s t r i e - G e g e n s t ä n d e bei den bc.
treffenden Handels« und Gcwcrbekammcrn, und für
die Kuns tgegens tände bei den k. k. Akademien
der bildenden Künste in Wien und Venedig in der
vorgeschriebenen Form eingebracht werden.

Das österreichische Zentral ° Komit«'! für die Pariser
Agrikultur-, Industrie- und Kunstausstellung des
Jahres 1833.

- Wien, am 4. November 1834.

K u n d m a c h u n g.
Am 3. November l. I . sind in Wien 112 Per-

sonen an der Vrechruhr erkrankt, 99 genesen und
40 gestorben.

Seit dem Beginne sind 3864 erkrankt, 1673 ge-
nesen und 1244 gestorben.

I n Vchandlmig verblieben 943 Kranke.
Wie», am 4. November 1834.

W i e n , 26. Oktober. Die «Franks. Postztg."
berichtet :

M i t der Hinwcgräumung der Schifffahrtshinder»
nisse am eisernen Thor unter Orsowa wird es nun
Erust. Es ist dieß ein Unternehmen, mit dem sich die
kaiserliche Regierung schon seit längerer Zeit beschäf-
tigte, und das »un zur Ausführung herangereift.
Vorerst sind 200 Pionuicre nach Orsowa beordert,
um mit dem Sprengen der Nisse zu beginnen. Der
gegenwärtig äußerst niedrige Wasserstand ist diesen
Arbeiten außerordentlich günstig. Voraussichtlich wird
die Donaudampfschifffahrtgcsellschaft das Bestreben
der Regierung mit allen ihr zur Gebot stehenden
Mitteln unterstützen. Ist ja mit diesem Unternehmen
die Zukunft unserer Donanschifffahrt enge verknüpft;
für die Beziehungen Mitteleuropa's, ja des ganzen
Westens zu den nntern Donanländern und den Län-
der» des Poiitus ist das Gelinge» desselben uo» »»'
berechenbarer Wichtigkeit. Der Plan, nach dem die
Fclscnsprengungen des eisernen Thores vorgenommen j
werde» solle», rührt vom Feldzeugmcistcr Varon Hcß
her. Die Energie dieses Mannes trägt den Erfolg
schon in sich; sie bürgt uns dafür, daß das hoch-
wichtige Werk mit aller Beschleunigung ausgeführt
werde. Es wird Ihnen noch erinnerlich sein, daß
FZM. Varon Heß vor einiger Zeit selbst in Orsowa
weilte. Damals waren wir durch den ungünstige»
Wasserstand, der bis heute andauert, von der untern
Stromstreckc bereits abgesperrt. Kein Dampfboot oder
irgend ein beladencs Fahrzeug durfte stch damals
mehr über die Katarakten unterhalb der türkischen
Festung Neu Orsowa hiuabwagen, ohne Gefahr zu
laufen, an den Felsenriffen zu zerschelle». Dem weit-
sehcndcn Blick des Armccoberkommandanten mochte
dieser Zustand wohl unerträglich vorgekommen sein
— dem Erwägen folgt jetzt die That. So schcn wir
ls also neuerdings bestätigt, daß, wo die Streitmacht
ziuilisirter Staate» vordringt, ihr die Zivilisation anf
dem Fuße folgt.

— Die bisher auf 7000 Mann sich belaufende
Aibcitcrbrigadc für die Bahnstrecke von Krakau bis
Vochnia ist „oh um 3000 Mann vermehrt worden,
so daß im Ganzen 10.000 Mann an dieser Strecke
bc,chaftigt si„d. Die Mannschaft steht unter dem Be-
fehle des Herrn Generalmajors Mandel, der seinen
Slß m W.eliczka aufgeschi^,, hat. von wo aus das
Ganze geleitet wird.

W i e n 3. November. Se. E^llenz der Herr
Minister des Aeußern, Graf Nnol Schauenstein, gibt
am Sonntaa. zu Ohren der Anwesenheit des 5crru
Ministers Baron u. d. Pfordtc» ei» großes Diner.
Die Anwesenheit des Herrn Baron v. d. Pfordtcn in
Wien wird 6 bis 8 Tage dauern. Morgen dürfte
derselbe die Ehre habe», von Sr . Majestät dem
Kaiser in besonderer Audienz empfangen zn werden.

— Die Vcrthcilung der an österreichische Indu-

strielle von der Münchner Ausstellungsjury zuerkann«

ten Preise wird durch Se. Ekzellc»; dc» Herrn Mi-
nister Freiherrn von Vaumgartner muthmaßlich im
nächsten Monate in feierlicher Weise vorgenommen
werden.

— Der russisch »türkische Krieg hat eiuen neuen
Industriezweig ins Leben gerufen. Es werden näm-
lich Stecknadeln für Militärs angefertigt, die statt
der runden Köpfe mit Fähnchen von verschiedenen
Farben versehen sind. Der Zweck derselben ist, die
Truppcnaufstellungen auf den Landkarte» zu bezeich-
ne». Sachkuudige finden diese Nadeln sehr praktisch.

— Die Schranbendampfcr, welche heute auf der
Donau zwischen Pesth und Semli» verkehrten, habe»
den Erwartungen derart entsprochen, daß auf der
Ofner Schiffswcrfte abermals zwei neue Schrauben-
dampfcr verfertigt werden.

— Eine telegraphische Depesche, die gestern ans
Paris hier einlief, meldet, daß der Ausschuß der Uu-
ternehmcr für die österreichische Vahnpachtung sich mit
den vom Hc^n And« abgeschlossene» Bedingungen
einverstcmdeu^rklärt habe, »»d das Geschäft als ab-
geschlossen anzusehen ist.

— I m Laufe vorigen Jahres sind an einigen
ssebcnbürgen'sche» Schafhirtc» von dem Tataren-Chan
Mnrza Bey und. dessen Streiflorps i» der Dobrnd-
scha Mißl,a»dlungen aus den bloßen Verdacht ihrer
Mitschuld an der Ermordung eines Tatare« hin ver-
übt worden, welche zu einer Beschwerde bei der h.
Pforte Veranlassung gaben.

Die Angelegenheit ist h,,^, ^ „ ^ . ^a , einer de»
Gemißhandelte» zuerkannten Entschädigung von 13.000
Piastern ausgeglichen worden.

W i e n , 4. November. Der k. bairischc Staats-
ministcr, Herr Baron v. d. Pfordte», hatte heute
Nachmittags 2 Uhr i» der k. k. Sommerresidc»; zu
Schönbrunn die erste Audienz bei Sr. Majestät dem
Kaiser, nud die Ehre, zur kaiserlichen Hoftafcl ge-
laden zu werden, bei welcher auch der k. bairische
Gesandte, Herr Graf Lerchenfeld, erschien.

— Mit dem gestrigen Dampfboote sind von
hiesige» Industriellen angefertigte, für Omcr Pascha
bestinmue, Lagerzelteinrichtnngostuele »ach Bulgarien
abgegangen. Diese i,i sehr sinnreicher Weise verfertig-
ten Einrichtungsstücke sind von Eise», »ach eigene»
Angaben Omer Pascha's zusammengesetzt und wurden
mit 200« ft. CM. bezahlt.

— Die Gcsammtkostc» der Erbamiimg und Er-
richtung der österreichischen Staatsciscnbahneu haben
vom Verwaltungsjahrc 1842 bis 1833 einschließlich
der Ablösungen 203 Millionen Gulden betrage». Nach
dem derzeitigen Ertrage berechnet, dürfte der Werth
der Bahnen seitdem anf circa 300 Millionen Gulden
gestiegen sein,

— I » Folge eines mit der sardimschc» Regie-
rung laut ausgewechselter Ministerialcrklärungen <!'!.
Wien den 14. September 1834 getroffenen Ucber-
einkommcüs, wurden jenen Zollämtern, welche »ach
den Bestimmungen des zwischen Oesterreich und Sar-
diiiic» z»r Unterdrückung des Schleichhandels abge-
schlossenen Vertrages vom 22. November 183l zur
wechselseitigen Ueberweisung ^ r Durchfuhrscnduugcn
ermächtigt sind. das österreichische Ncbeuzollamt I.
Klasse ^ o r i a , im Amtsbezirke der Finanzindcnteuz
P a u i a nnd das 'demselben gegenüberliegmdc sardi
Nische Zollamt V i g e u a n o beigefügt. Der Tag,
mit welchem die dem Zollamte Soria dicßfalls ein-
geräumte Befugniß in Wirksamkeit tr itt, wird durch
das Landcsregierungsblatt der Lombardie bekannt ge-
geben werden.

Deutschland.
M ü n c h e n , 31. Oktober. Das feierliche Lci>

chcnbcgäugniß weiland Ihrer Majestät der Königin
Thcrese hat heute stattgefunden. Mit tiefster Theil-
nahme blickte Alles auf den mit den Iusignien der
Königswürdc gezierten Leichenwagen, der die irdischen
Neste der unvergeßlichen Landesmntter zu ihrer Ich-
ten Ruhestätte führte; nicht minder thcilnahmsuoll
sielen aber auch die Blicke auf die erhabenen Leid-
träger, Se. Majestät den König Mak uud Sc. köu.
Hoheit den Prinzen Luitpold. welche in tiefste Trauer
ucrscnkt, dem Sarg ihrer erhabenen Mutter folgten.
A» der Hofkirche von St . Kajetan angekommen,
wurde der Sarg vom Leichenwagen genommen, auf

die vor dem Portale errichtete Estrade gestellt, unv
die protestantische Geistlichkeit sprach den Segen über
denselben aus. I n der Gruft angelangt, wurde der
Sarg an die für denselben bcstimmte Stelle gebracht,
uud uiit zwei Schlösser» verschlossen. Ei»e» der
Schlüssel übernahm der k. Obcrsthofmeistcr, de» cm>
der» der k. Staatsminister Graf v, Ncigcrsberg, wo-
bei die beiden genmmten Herren »och den Sarg dop>
pelt versiegelten. Gleich darauf wurde in der prote-
stantischen Pfarrkirche der feierliche Traucrgottesdienst
für weiland Ihre Majestät die Königin abgehalte».

W e i m a r . Das Ereigiiiß der Konferenz, welche
am 16. Oktober zn Weimar zwischen den Ministern
der zur XII. Vundeskursc gehörende» Staate» (Sach<
je»-Weimar, Sachse»-Mci»i»gc», Sachse» >Altc»bnrg
uud Sachsc»-Gotha-Kob»rg) abgehalten wurde, liegt
jetzt in dem von der ,,Fr. Postztg." mitgetheilten
Wortlaut der von diesen Höfen in wörtlicher Ueber-
einstimmung an Oester re ich ergangene» A»twort<
»otc vor:

„Die (großherzogliche — herzogliche) Regierung
trägt kein Bedenken, der Ansicht sich anzuschließen,
welche in einer Inaktivität des deutschen Bnndes bei
der vmseicnden wichtigen Frage eine Beeinträchtigung
der Würde Deutschlands erblickt und ist daher auch
ihrerseits damit einverstanden, daß diese Frage an
den Bund gebracht werde. Anch ist sie entschlossen,
wenn dieß geschieht, einem Vn»dcsbesch!»ssc beizutre-
ten, welcher erkläre» würde, daß jeder Angriff Ruß'
lands auf Oesterreich, — sei es in den Donaufnrsteii'
thümern, sei es gegen die österreichischen Grenzen,
^ de» Schuß des Gebiets des Kaiscrstaats vo»
Seite des vereinte» Deutschlands hervorrufen werde
und daß — wenn sich zur Zeit anch noch nicht alle
Interessen Deutschlands übersehen lassen, deren Wal>
rnng im Laufe der gegenwärtigen Verwickelung >n
Frage komme» kann — Deutschland jedenfalls schon
jeht diejenige» zwei Garantiefordernngen sich amiane,
welche auf das Aufhöre» des ausschließlich russische»
Protektorats in den Donaufürsteuthümern nnd auf
die Befreiung der Donausckifffahrt sich beziehen. Die
(aroßhcrzoglichc - - herzogliche) Regierung steht nicht
au, ihre Geneigtheit auözusprechcn, einem derartigen
Antrage selbst dann beizntrctc», wen» derselbe von
Oesterreich allein in der Bundesversammlung ei»gc<
bracht werde» sollte, indem sie, im Vertrauen zu den
deutjchc» Gesinnungen Oesterreichs und Preußens,
an der Hoffnung festhalte» zu dürfe» glaubt, daß «n
Laufe der Verhandlungen am Bunde eine Vcrständi'
gniig zwischen beiden werde erzielt werde», a»f welche
sie das größte Gewicht legt nnd ohne welche ei» Gc>
dcihcn für Deutschland überhaupt nicht zu hoffe»,
vielmehr unabsehbare Gefahren für dasselbe zu be>

fürchten stehen."
M e m e l , 1. November. «Die Kriegskoruette

Archer," welche sich hicr mit Proviant versehe» hat,
verließ gestern Vormittags dc» Haft» uud nah»! ih>
reu Eonrs nördlich. Ziemlich verbürgten Nachrichten
zufolge soll i» der Nacht vom 2t>. zum 27. Oktober
das englische Schiff „Thomas", Kapilän Brown, zwi<
schcn Polangc» und Libau gestrandet, und die Mann'
schaft, welche man als Gefangene behandelt, nach lcß'
tcrcr Stadt gebracht sein, wo sie bleiben soll, bis die
höheren Orts nachgesuchte Entscheidung ihres Schick'
sals eingegangen sein wird."

Frankreich.
Nachrichten aus P a r i s vom I. d .M. zu Folgs,

hat sich der Ausschuß der Uuternehmer für die Uc>
bcrnahmc österreichischer Bahncn mit de» i» WicN
vom Herrn Andru abgeschlossenen Bedingungen ei»'
verstanden erklärt.

Das Recht der Aktien - Emission der französisch"'
Gesellschaft belauft sich auf eine Snmmc von 300
Millionen Franken. Es bleibt der Gesellschaft somit
außer ihrem Anlagekapital noch ein Betriebskapital
von 300 Millionen in Häudeu.

Es ist richtig, daß die Kohlenbergwerke von
Orawitza (in einem gewissen Umfange) der Gcscl'
schaft zufallen, aber es ist aus der Lust gegriffen,
weun man anch von jcueu bei Fö»fkirchcn spricht.

Es ist unrichtig, wenn man behauptet, der Gc>
scllschaft seien 3N steuerfreie Jahre bewilligt worden-
Auch nicht ei» einziges Jahr macht die GcsellsclM
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eine Ausnahme uon der allgemeine» Steucrverpstich-
tuug. Dagegen ist es richtig, daß die Gesellschaft

- für die ersten fünf Jahre eine Zollbcgünstignug für
jene Maschinen und Ntcnsilien, die sie für den Bahn»
betrieb bedarf, genießt. Diese zahlen nämlich nur
den halben Zol l ; duck darf ihr Werth innerhalb der
genannten Zeit die Summe von 1,500 090 Franken
nicht übersteigen.

Was die Naabcr Vahn betrifft, so steht es der
Gesellschaft frei, sie den bisherigen Aktionären abzu-
kaufen, und es wird ihr in diesem Falle das Recht
zum Ausbau der ganzen Linie, sowie die Ausdeh-
nung der Vcsitzjahre uon 40 auf 90 zugestanden.

(Trieft. Ztg,)

Italien.
Das Tnrincr „Cattolico" vom 30. enthält den

Hirtenbrief, welchen Monsignor Franzoni von Lyon
aus gegen die Veschlagnahmc des Scminariums,
der Klöster und deren Güter im Piemontcsischen
«ließ.

— Die Arbeiten zur Anlegung des Telegraphen
von Bologna nach Ancona, von wo er über Foligno
nnch Rom zur Verbindung mit der neapolitanischen
Linie geleitet w i rd , sind bereits derart vorgerückt,

^ mm, „och im laufenden Jahre zwischen Tnrin
u»d 3?l-apel ungehindert zu verkebrcn hofft.

DOunufiirstenthümer.
I l l ssy, 13. Oktober. Die „Moldau'sche Zeitung"

enthalt nachfolgende, von Sr. Erzelleuz dem Grafen
Coronini, Oberbefehlshaber der k. k. Truppe» in den
Donmifürstcuthümeru, an den Vcrwaltnngsrath der
Moldau gerichtete Schreiben i

„Se. Majestät der Kaiser, mein erhabener Herr,
hat sich gegen Se. Majestät den Sultan durch den
Vertrag vom 14. Juni des laufenden Jahres ucr>
Pflichtet, in der Walachei uud in der Moldau, in
Uebereinstimmung mit der osmanischm Regierung den
gesetzlichen Znstand der Dinge wieder herzustellen,
wie derselbe ans den durch die hohe Psorte in Be-
zug auf die Verwaltung der beiden Fürstenthümcr
zugesicherte» Privilegien hervorgeht. Sowohl der kai-
serlich österreichische Hof, wie die hohe Pforte, habe»
es zur Erreichung dieses Zweckes für nothwendig ge-
halten, die rechtmäßigen Fürsten der genannte» Bän-
der zurückzurufen und die Zügel der Verwaltung
wieder in ihre Haud zu legen. Demgemäß hat der
Unterzeichnete in Folge der Befehle der beiden hohen
kontrahircudcn Regiernngen, nachdem er sich mit
Sr. Exzellenz dem Diuisionsgcmral Derwisch Pascha,
Kommissär Sr. Majestät des Snltanö, benommen,
i» Gemeinschaft mit diesem eine Einladung an Se.
Hoheit den Fürsten Ghika gerichtet, um ihn zu bit-
ten, Wien zu verlassen uud auf seinen Posten in der
Stadt Iassy zurückzukehrcu. Der Unterzeichnete er-
greift, indem er den provisorische» Verwaltungsrath
uon dem Vorstehenden unterichtct, die gegenwärtige
Gelegenheit, um demselben die Versicherung seiner
hohcu Achtung darzubieten."

Der Fcwmarschall- Lieutenant, Oberbefehlshaber
der kaiserlichen königlichen Truppe» in der Walachei
und Mowan.

Vnkarcst, I I . Oktober 1834.
(Gez.) Coroniui.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , 24. Oktober. Das «Ionr-

nal de St. Petcrsb." cuthält eiucn längeren Artikel
gegen die Anklagen, welche ans Anlaß der Entwaff-
mmg der walachischcu Miliz gegcu Rußland erhoben
worden sind. I u diesem Artikel wird die Sache fol-
gendermaßen dargestellt:

AIs die Räumung der Fürstcnthümcr Seitens
der russischen Armee beschlossen war, konnte man un-
möglich dem Feinde eine bewaffnete Macht, znr Dis>
Position überlassen, nnd mußte daher die Entwaffnung
und Aufiösung der Miliz als ciuc uutcr ähnlichen
Umstände» gewöhnliche Maßregel eintreten. Doch habe
Fürst Gortschakoff dieselbe nicht au den Orten zur
Ausführung briugcu lassen, wo dadurch die öffentliche
Sicherheit hätte gefährdet werden können; daher sei
w der Moldau weder die Infanterie noch die Kaval-

lerie anfgelöst worden, eben so wenig der größere
Theil der Miliz in Vnkarcst und anderen Orten, wo
sie mit der Bewachung der Gefängnisse betraut war.
I n Vuseo und iu Vraila habe die Entwaffnung al-
lerdings stattgefunden. aber anf ganz andere Weise,
als dieß von einigen Blättcrn erzählt worden. Nie-
mals und nirgends hätte man daran gedacht, die Mi-
liz zu zwiugcu, ihr Laud zu verlassen.

Was die M o l o a n betrifft, so sei iu Anbetracht,
daß die bewaffnete Macht dort kaum hinreichte, die
öffentliche Ruhe zu erhalte», gar uicht darau gedacht
worden, die Infanterie und Kavallerie zu entwaffnen.
Es war nur beschlossen worden, die Kanonen von der
Vatteric zu uchmcn. Böswillige Leute aber, darunter
der Chef der Batterie, Kapitän Filippesko, hätten
diese Gelegenheit bcnntzt, den Soldaten einzureden,
man wolle sie ans dem Lande führen. Es seien da-
her eiuigc Suboidiuatioiisfällc vorgekommen, die die
Entwaffnung der Artillerie zur Folge gehabt hätten;
mich sei Filippesko über die Grenze geschickt, im Ucbri>
gen seien aber die Soldaten friedlich entlasse» wor-
dc». Mehr als U0 Soldaten uon der früheren mol<
dan'schcn Miliz hätten aber so entschieden ihre Absicht
erklärt, nicht im Lande zu bleiben, uud iu deu russi-
sche» Dienst einzutreten, daß man ihrem Begehre»
endlich »achgebe» mußte.

Der Artikel nimmt schließlich Gelegenheit, alle»
den Angaben zu'widersprechen, die über die schlechte
Aufnahme, welche die russischen Soldaten in den Für>
steuthümcru gcfnndcn haben sollen, ft wie über die
Behandlung der Einwohner dnrch die Soldaten ver-
breitet waren; das Verhältniß der Bcsatzuug und der
Landcöbewohncr sei ein herzliches und frcundschaftli'
cheö gewesen.

„Es ist allerdings nicht möglich," ft Meßt der
Artikel, „daß eine militärische Okknpation nicht für
das Land mehr oder minder eine Last sei, aber den
Befehlen Sr. M. des Kaisers gemäß, smd vom An>
fang an alle Maßregeln getroffen worden, um den
Donanproviuzc» die Last so viel als möglich zu er-
leichtern, und man kann iu voller Wahrheit behaup-
te», daß niemals eine militärisch besetzte Provinz scho-
nender behandelt worden ist,"

Mmerika.
Kapitän Luce vom „Arctic" schildert seine Rettung

folgeudermaßeu:

„Die Boote wareu fort uud ich dachte darau für
die Zurückgebliebenen ei» Floß zusammenzimmern zu
lasseu, überzeugte mich jedoch bald, daß ich keinen
Matrosen oder Zimmerman» mehr zur Verfügung
hatte. Der einzige, der bei mir ausgehalten hatte,
war Mr. Dorau, der dritte Offizier. Er uud die
Passagiere halfen mir treulich, ein F>?ß i» Stande
zn bringen. Wir waren mit dieser Arbeit beschäftiget,
als ich die Ueberzeugung schöpfte, daß das Schiff
rasch sank nnd wir brachten »nn vor allem das letzte
Rcttnngsboot in's Wasser, dessen Leituug ich Torau
anvertraute. Mittlerweile arbeiteten wir am Flosse
weiter; da plötzlich sank das Schiff mit Allem, was
darauf war; das Boot schwamm'etwa '/«Meile weit
weg. es waren keine Nuder darauf, es zu stcucr».
Ich sclbst versa»! mit den Ucbrigen, befand mich je-
dl'ch. mit mcinem Kinde im Arm. bald wieder an
dcr Oberfläche. Da gab's ein gräßliches Schauspiel.
Um mich herum an 200 Ertrinkende zwischen Trüm-
mern aller Art . an die sie sich fcstzuklnnnnern versuch-
ten, Geschrei der Todesangst, der Verzweiflung. Ich
war bemüht, mein Kiud zu rette», da tauchte eiu
Theil des Nadkastcus auf, streifte mich am Kopfe und
M mit seinem ganzen Gewichte anf mein armes Kind,
das wenige Minute» darauf i» meinen Armen starb.
Doch gelang es mir »och, mich »nd den Leichnam meines
Kindes uud cilf Andere auf dem schwimmende» Rad-
kasten i» Sicherheit zu bringe». Von den Ucbrigcn
versank ei»er »ach dem Ander». Wir ware» bis an die
Knie im Wasser; oft schlugen die Wellen über uns zu-
sammen; die Kälte war erstarrend' wir fühlten bald die
Qualen des Vcrdurstens; ft «erbrachten wir die erste
Nacht. An, Morgen waren wir nur mehr sieben am
Leben, uud so weit das Auge reichen konnte, kein Segel
zu erspähen. Den Tag uud die nächste Nacht starbcu L
meiuer Uiiglüekögefährteu vor Ermattung; es blieb nur

Mr. Allen, ein Deutscher und ich zurück. So kam der
29., uud mit Tagesanbruch entdeckte» wir wohl mehrere
Segel iu der Ferne, aber es dauerte lange bis Eines'
sich uns näherte. Es war die „Eambria"; sie hatte einen '
Franzosen aufgefischt, der sich auf einem schwimmenden
Balken erhalten hatte und dem Kapitän anzeigte, daß
noch andere Uebcrlcbendc in der Nähe herumschwimmen.
So wurden wir gerettet. Sechs Andere wurde» später
aufgefischt Der „Huron" mit einigen Geretteten war
schon vor uns in Qucbck eingetroffen.

Asien.
Der „Rufs. Invalide" enthält folgende Nachrichten

uoni K a u k a s u s :

«Der von Schamyl, bei seinem mißlungenen
Angriff gegen die Lesgischc Linie, in, verflossenen
Monate I» l i erlittene starke Verlust zügelte für einige
Zeit sciucn Unternehmungsgeist, Die unermüdliche
Aufmerksamkeit unserer Truppen auf allen Punkten
gewahrend, entschloß er sich bisher nicht zu einem
neneu Versuche. Unsererseits fahren" die Chefs der
uorgeschobcncn Detachements fort, erfolgreiche Elpe<
ditionen ins Gcbirg auszuführen, um den Schrecken,
der deui Feinde eingejagt worde», wach zn erhalten
und die Vorräthe zu zerstören, welche er zum Unter-
halte seiner Schaaren benuheu konnte. So drang,
1m Angust, der Chef des Nladikankas'schcn Bezirks,
Generalmajor Baron Wrewski l l . in plötzlicher und
rascher Bewegung bis in das Herz der Bevölkerung
von Minsk, den eigenen Aufenthaltsort Schamyls,
Wcdcn bedrohend. Hier bemächtigten sich nnscre Trup>
pen, durch Sturm, des mit nenn steinernen Thürme»
befestigte» Auls Wagn uud zerstörte» ih» vo» Grund
ans. Darnach wurden noch ftiuf vo» de» Rebellen
verlassene Aule i» Brand gesteckt: Geikercho, Gil»
Basar, Timoni, Nicker nud Po. Hierbei blieben alle
Heerde» uud Habseligkeitcn der Einwohner iu unsern
Händen, Der Verlust des Feindes war sehr bcdcu<
tend; unsererseits wnrdcn getödtet 7 Untcrmilitärs,
verwundet: 1 Stabsoffizier, 2 Oberoffizicre und 23
Untcrmilitärs; Kontusionen erlitten: 2 Stabsoffiziere
und 18 Uutermilitärs. Diese kühne Elpeditio» äußerte
auch am südlichen AbHange der Berge ihre Wirkung.
Viele der Kisteucr Familie» bcnußtcn die al/gemeine
Vcrwin-ima, um uugehiudcrt zu uus überzugehen.
I » der Tschctschna wurden die Operationen der Ge<
neralmajure Wrangel uud Vaklanow gleichfalls durch
vollständige» Erfolg gekrönt. I n dieser frnchtrcichen
Gcge»d, die als Kornkammer des Gebirges gilt,
wnrde» alle Getreide- und Fouragcvorräthe zerstört.
Bei dieser für uns so günstigen Lage der Diugc am
linken Flügel der kaukasische» Linie und in Dagestan,
verharrten die Verguölker des Transkubanischen Ge-
biets uud an der Ostküste des schwarzen Meeres in
Unthätigkcit.

W i e » , 7. November. Das „Fremde» - Blatt«
cuthält: I m Laufe des gestrigen, Tages sind uns 2
telegraphische Depeschen (die cine aus Warschau
vom 6. und die zweite aus K i scheue f f vom 6. d.
M,) zugekommen, welche, »ach offizielle» Meldungen,
Nachrichten aus Scbastopol bis zum 1. November
bringen und bestätigen, baß auch am 30. und 31. Ok>
tobcr vor Sebastopol »ichts vorgefallen ist. Die letzte
dieser Depeschen, aus Kischcueff vom 4. datirt, ist über
Czcruowip wo sie am gestrige» Tage (am L,) eingelangt
ist, mittelst Telegraphen hierher crpedirt worde». Sie
nicloct, nach einer Mittheilung des Obcrkommaudmi'
tcu Fürsten Gortschakoff: Vis I . d. (20. Oktober ä.
St.) ist nichts vor Scbastopol vorgefallen.

L o k a l e s .
L a i b ach, 7. November.

Er ist da! Herr E a s a n o u a mit seinen' l>c>
kannten, vielgepriesenen A f f e n t h e a t e r , ^ »"'t
dc» Affeu. die als Ncitkünstler Erstaunliches leisten
solle», und iu Wie», Grap uud überall tausend Hände
zu stürmischem Applau's bewegte».' H / ' ' ^ ft"""
die erste Vorstellung im ständische» T eat« S -
Es ist uicht zu zweifel», daß d»e wen.geu Vm.tellm»
geu sehr zahlreich besucht

zpom erg.



Börsenberich t
aus dem Abendblacie der österr. ra>s. Wiener-Zeitung.

W ien 6. November M i t t a g s ! Uhr.
Die Bürsc icfnnd sich im Beginne iü qcdrücktcr Stimmung
Effekten warcn niedriger angeboten, Wechsel und Valuten

UM l '/, M t . höher.
Zum Schlüsse besserte sich dic Stimmung,
Die Papierkurft gewannen wieder Festigkeit, und die De-

visen und Komptantm blieben namhaft billiger offerirt.
Die Knrs'.'ariatw" in den Effekten war übrigens nicht be-

deutend, 5°/» Metall, bewegten sich zwischen 8Z V, und '/.,
155icr Lose ^wischin 96 "> , , und l»7, 1«3i»cr Ll>se zwischen
13 i ' / , unv !35, 5°/» National-Anlehen zwischen 87'/. und 88,

N«dbal,n-Aktien drückten sich von 176',', auf !?6.
Baut-Akticü mit Bezug und Raaber-Aktien hielten sich

fest zur Notiz.
G°l? hat mit 2 s ' / , , Lcndon mit 12.3, Paris mit 143

> eröffnet; der notirtc Schlußkurs zeigt sonach eiüe» Nnckgaug
um '/, bis '/. V'»t,

Nmsierdam —. — Augsburg 12^ '/., Brief, — Frankfurt
«23 V, Vrics. — Hamburg 9 l Brief. — Liu^rno —. —
London >2 Brief, — Mailand — — Paris >44'/. Vr,cf.
Tlaatsschuwuerschrcibuügen zu 6 "/̂  »3 V, ^ ^ 3 ' / ,

dctto ,. 5, «. „ ' ° / . 91—95
ditto National Anl. „ 5 °/„ 8? ' / , ^ " 8

Staalsschulduerschrcibungen „ 4 '/, °/, ?2 '/, —73
detto ., „ 4 ° / . '!ö 7.^-Uä 7,
detto .. .. 3 7» 50 ' / . - , 1
»ttl° „ „ 2 7.7„ ^0 7 . ^ 4 1
detto „ „ l 7« l7—17 7.

Staatssch. u. I.!,<><» >„it Rnckz, » 7„ 92—!»2 7.
detto ! ^ ' 2 „ 4 7„ ,^9-eg 7,
detto Gloggüitzcr m.R. „ ? °/» <N'/.—!>2

Gr»ndnillaü.-<i)!'!ig, Vl. Oester. zu > 7» 8 l '/, - 82
dello anderer Krooländer 73'/» ̂ 78

LottcrieAülehen vo,» Jahre lx34 223 7, —«24
detto detto <«3<» !^4 7 . - 1 3 5
detto detto <8ä'l 9 « ' 7 , . — W 7.

V,mco-Ol'l,gat!onm zu Ä 7, 7« ö»—ü!»
Obligat, desi!. V, 'in>. u. I . l .il» zu 5 7, 9 l - !>6
Vank-'lktien ,„it Äezng l>r, Stuck 1227 —!2!<)

detto oh», Äezng >020->«>22
dctto neuer E^niffion Ü7d—9»U

Nsconi^tebank-Aktie,! !»3-!»3 7.
Kaiser sserdinands-Hm-dbah» !76 —17U 7»
Wien-Raaber 98 7 . - 9 « 7,
A,idw>i«-Li»z-Gmundi,er '̂ 48 —^Zl»
Pr.ßb. Tyr». Eisenl' I. Winission 17—20

2. „ mit Vriorit. 30—35
Oedenburg-Wieu-Ncustädter « 3 - 6 3 7.
Dampfschiff-Aktien «20—522

detto 12. ssimssio» 51^-520
detto des Lloyd 55U—555

Wieurr-Dampfmiihl-Acli.,, 13N—13l
Lloyd Prior. Oblig, (in Silber) 5 7, - 9 4
Wordbahn dctto 5 7» 86 -85 '/,
Gloggnißer dctto 5 7, 7!» - 79 7,
Donan-Dampfschiff dctto ö°/„ 83 -84
Coin» Rcntscheinc 14 7, — < 4 ' / ,
Estcrhxzy 40 ss. Lose 57- 87 7,
Ninoischgrä^Lose , , 3« '/. - 30 7.
Waldstein'schc ^ 29 7 , -29 7.
Kegleuich'sche „ ly 7. —1» '/,
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 27 7 . - 2 8

Telegraphischer Kurs - Vericht
der St^alspapiere vom ?. November 1854.

Etaatsschulduerschrtibungen . zu 3 Mt. (in CVl.) 83 l/2
detto „ 4 </2 „ „ 73
dttto 4 „ „ 65 ,/4

Darlehen mit Ocrlosung u, I . l«39, mr 100 ff, 131 3/t
Grundeut!,-Qb!igat. anderer Kronländer zu 3 "/, 7 i 1/8
L^tt« ,'lnlchen v, I . 1^54 96 3/4 fl. in l l . M-
5 7» »lational-Aulehen 87 7/8 fi. in C, M,
«ktlrn der ö,tcrr, Donau-Dampfschifffahrt

z» 500 fl, E. M. 522 ss. in C, M,
Act,eu de< öslcrr, Lloyd i» Trieii

zu 5»»0 «. C. M. ^ 55l ! /4 , l , i„ E, M .

Wcchsll K u r s Vc'M ?. November «854.
Nugsburg, für !<»<> Gulden Cur. Gn!d. 12^ 1/1 Ils«,
Fraukfurt a, M, (,ür 1Ä) si. sudd, Ver-)

c»,s Währ, i>„24 !/2fi,Fu»,GuId.) >23 Nf. 3 Monat.
Hamburg, für l i i« Mark Äanco, Gulden 9» 1/2 Bf. 2 Monat
L.ndou, fur 1 Pfund Sterling, Gulden 11-56 Bf. 3 Monat.
Mailand, für 3l1« Oesterr, Lire, Gulden 122 Vf. 2 Monat,
Paris für 30!) Frankcn . . Guld. 143 l/2 Vf. 2 Monat.
K. K. vollw. Münz-Ducatcn . . . 2? 3/ l l.>r. licut, Agio.

Go ld - und S i l b e r - K u r s e vom 6, Nuvembcr !«.',4.
» ,. „ „ Brief. G e l d .

^ ' > ! , N n ' m z - D u k a t e » A g i o . . . . 2 8 2 7 3 / l

röo^.r'"° ^ ' ' '/ '
^^h^7 ^ ^ ' ! ' ^ ' H
<3ng>. Sovereign« ! ? ' ^ ' ?
Ruß. Imperial. .',' - - — ^ , . 1 2 , ^
Doppie . . . . . 9l>7 ' 9.5«,
S-'bcragw / . ' ' ' ' - - - I ^ Z ^

Fmltdelt-Auzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten

Den 4. November 1854.
H,-. B t t ^ n G « f Ei'do'dy, ^p!,o,tier, vc,« N,^„

nach M^iluud. — Hr. l?, M.mrc!go,da!o. Privatier
von Wien n̂ ch Cott'n. — Hr. l?,d< o, Wii,r,l, P,i'.
vacier, — un» Hr. S^lvl>tore Visaoi, K«»snl, ro»
Wie» nach Trie!?. — Hr. Joses v. G^l l , Gutobe.-
sitzer, von Gr>,z.

De» 5. Hr. Coitte di Montorce, Privatier, —
ui,d Hi', Giooa,!ni Guillen Godmez, spanischer P i i -
vaticr, von Trieft nach Brnnnsee. — dr. Luigi Ma.

!c,es, k. k, N^ths.-Sekretär; — H i . Hi-, F,anz Hoff-
mann, Pfancr, — u,,d Hr. Stefan Ivanocaolch, Be-
sitzer, von Wie» nach Triest. —, Fr. Theresia v. Myr-
bach, Gelieralmajors-Witwe, — i>„d Hr Signnmd
Roberts), Kauf»,a,,,,, ron Triest „ach Wie,,. F,-.
Mana Hißgern, La„desgeiichcö,Sek,etärs-Gatcin, von
Mailalid »ach Graz, — Hs. B^icha,d Nose»chal,
Ha»dels»ia»» , ro» Marburc; nach Trieft,
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K u n d m a ch n n g
Der!),.',',> k, k. Pr°f,ffol- dcr Physik, Herr Dr,

Hmn-ich Mit teis, wird mit «ermlligung d.r huh.n
k, k. Land.sieq,cru„g H o n n t a g den l 2 . Nc>.-
uemb.r l. I , um l l Ul)r Vormittags , im l!ll)r-
zimmer dcr 8 Gymnasial - Klasse populäre Ver-
liäge über M e t e o r o l o ss ! <> eröffn.n u»d im
Wn'ter - 2>mrst>r jeden B^nntac, (mit Aus-
nahme der hohen Festtaqe) um dienlde I t u n t c
fo,t,'.tzen; wozu d,e «e.hrieu Bcwoynci L^iuaä s
!)>>m!t hülll/tst ei'!c,»ladli, werl?en.

K. k, («Ymnasl>>l-D,r.ktn'n.
Laiuacl! am 4, November l «54 ,

Z- «?3. u ('<:) N r . 5<l ' , , .
Am l l . d,t'ses Mo„ates Vormittags um 10

Uhr imro , ieramts die ^^iiatio» zur ^cipachtung
der ocideu städtische!, ViSgiuben uachli dem Ic>!)>.-
markigplahc und im Gaiten des Zivilspitals, axf
ein I a » l oor^,n>)mmen; dazu U„tt'!!!ehmimgs!u-
st,ge mit dem Anhange e,!ig l̂c>dcn werdeu, daß die
diesMllgen Bedingungen Hieramts eingesehen w.r-
den können.

StadtmagistlatLaibc>cham4. November lüj5, i .

Z 674. l, (I)

Einladung«
D.e Adinlnistration des Tirnauer.

Prlvat-Bequarlirungshauses hat die
Absicht, dieses zur Vequartlrung
der Transenal - ivl a n î  s.l) a ft be >Ii m m te
Haus derart zu erweitern , daß noch
300 Mann aufgenommen werden kön-
nen.

Weil in cincm solchen Falle von
Grund aus em neues Gebäude auf-
geführt werden müßte, so kann nach
Maßgabe der entzifferten Kosten der
Beitritt nur geqen .en Erlag eines
Kapitales pr. ö0 ft. für ernen Mann
stattfinden, woron em Viertel im
Monate Jänner, em Viertel zu
Georg!, ein Viettel zu Michaeli und
ein Viertel nut l . November 16Z5
eingezahlt werden würde. Die wirk-
llche Bequartirung beginnt dann
mit 1. Nooembcr 1«55.

Jene Hauselgenthümer, welche
auf die'e Act fur die künftige Un-
terbringung der auf ihre Häuser ent-
fallenden ^ransenal-Mannschaft zu
sorgen Willens sind, werden einge-
laden, ihre Erklärungen in derSchnltt-
warcnhandlung des HerrnIosefPlei-
weiß und in der Glashandlung' des
Herrn Franz Rößmann am Haupt-
plalze, bis Ende Dezember d. I . ab-
zugeben.

Laibach am 6. November ittZ^l.

3 - 1 7 8 7 . ( I )

Vuchbinder u»d Galanter ie Arbe i te r am
Hauptplatz >,n l5autl»!,i,chen Hause, empfiehlt
mh de» i ' , ' l . Hcnc,, T p e d i t e u r e » , K a n f und
Geschäftsleuten >mt seinem fortwahreno bestehen-

den L,iaer uon r.'strilten Geschäfisl'ückern, welche,
nach Wuasch der ?, ' l , Herren, auf Maschin- oder
eben so schön weißem H.i»dpapier besorgt werden.

Außer diesen empfehle ich mich den geehrten
Kunden mit einem ganz neu assortirten Lager von
Gebetbüchern in elessanten Sammet- und Eha«
gr ine inbänden, nach den neuesten Muster,!; ;u»
dem ul'ernehme ich fortwährend alle Muntirungcn
von Stickereien, als: Br ief tasche», Lesepul-
ten , Uhi stä'lldcrn, NZondkörbcu, Visittass n,
Stanünbüchern lc ; >,nch sind tcrlei Ärbeitc» I>e-
li i ls uurratftig u»o den geehrte» Damen zur Em-
ficht bereit.

Den jungen Zeichnern empfehle ich mich mit
einem gut sottitten echten Ho l länder Zeichenpa'
p ie r , chinesischen Tüscli, Reißzeugen ! l , zu bedeu-
tend heral'gcseyle» Preisen, lo wie ei»e?lnsw,>HI ron
linrus - Briefpapiere» , Cuiiverts , Stammblattern,
Nlllets, Stahlfedern, Federhalter» e<, tt., uiw
biite uin einen geneigten Zuspruch.

Z. l776. (2)

Vorzüglich gute Bleistiften
;u besonders billigen Pr.iscn.

I n ungefärbtem wcchen Ho l ; , l Dntzend 4 kl'.
„ (Zedechol;, s,cld lack,,t , I ,, 8 kr.
„ dt0. ircNIN l.icküt 1 ,, l<» kl'.
., dto. rto dto. . l „ 15 kr.

8,cki.!e in Ceteiho'z . . l „ 18 tt-
Vrs^i,d,'.>e felnere Borten, >u„d oder 8eck>»),

l Dutz.nd 2-i kr,, A0 kr,, 3« kr.
Zinnober-Rot!)st,ft>, c»'c s.yr gnt schrcidc«

U!,d de,m S.i.iieid.n n,e brechen, l Siuck i " ,
lU kr., sn,5 zu i)i,b»n bei

Secger <fe tti-ill
>n i!a>b>!ch.

Z, 1779, (2)

I m Hause Nr . 93, zwischen der
Zuckerraffmerie und dem ArdeitS-
h^u,e, sind zwei Wohnungen, jede
mit zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Holjlege, täglich zu
veriinethen.

iJ. 1775. (2)

Zu
äusserst billigen Preisen

empfiehlt sich die

I TUCH- &
^«TWARlSMlLiG'

des

CJäKL WANWR&eH
IN LAIBACH

mil. einem neiuissoilirten Lagei" v 0 I J

Tuch-, TiifTcl, Iti^cr, Uoj,'E.oo<0*
»mim, cSncr gi*o8s»i><igcu Aus*
walil von Mock- «Ä? @2«s«'Bis<oiIV««'
WattiiioSr.s, HtaiueiitrBcSicgii, 1"̂ *
ui\M EB%, Chiefs, .Koliarii's, Ci»*
vatt'ii, seidene» Tüclielu^ Gr»*
fic \»i»Ics, Atlasse, XicinwandciU
BriiMii - Tüchclit, Esiismgolct'S'
Bui-cliente, Wi< l i iHi j« sttiit« " '
^1 iclislaflcte und allen FuUci '
waren.

Ferner werden daselbst unter Fa-
brikspreisen verkauft:

eine grosse Auswahl von ««•le*
ans in allen B ĴE-SM-BI. Thitoct'«*?
M5«l(rtir-s, ]9auieiiliEei4ler- i"«l<l

Mänfel-^ioll'e, I.tamia's, UnihftiiS*
tücheln, M«*sei»schirine un«I ei» e

grosse JParihic Ifosenstofl'e.



Ein^eichnnngen ausdao National-Anlehen.

l .XXXl.

B e i der f. f La nde f ihaup lk asse in Laibach,

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen l^«.?.«.';«

N e i m k. k. S t euer amte >» i,'ack

G u l d e n
Bereits nachgcwies Einzeichnungen N9.390
Hr. Andreas Filipizl,, Grundbcf. 70
" Mathias Nupmk, dto. 40
,' Gregor Gn,dcn, dto. 20
" Josef Vidiz, dto, 20
Fr, Gertraud Erslofchnig, dlo. 20
Hr. Kaspar Fröhlich, dto. 40
„ Mathias Kauzhizh, dlo. 20
" Mathias Klcme»zhizh, d!c>. 50
" Andreas Klemenzhizh, dto, 40
Fr, Maria Kokel, dto, 20
Hr, Georg Schontar, dto, 20
^ Iofcf Kuralt, dto, »00
Fr> Apollo»ia Gollob, dto. 40
Hr. Josef Wojonizher, dto. 20
" Michael Werzhizh, dto, 20
" ^nkob Hasmr, dto, 20
" Mauhäus ß'schcn, dto, 20
" ^ " t y e l Kokc,. dto. 40
" Martin Kossl'llh, dto. 50
" Jakob K.rschischmg, dlo. , 20
" Math,as Podolmtt, dlo. 20
" Georg Mlsslch, dlo, !«0
"Georg M.'ssech, dto. ,40
„ ^oha»,, Pmnoschizh, dlo , 20
>. Primus Miklauzh, dto, 20
„ Franz Peternel, dlo, > 2N
,. Marti» Miklanzh, dlo. 60
Fr, Agncs Pelerncl, dto, 20
Hr. Andreas Pobobnig, dto. 20
„ Michael Podobnig, dto. 20
„ Georg Polanscheg, dto. 20
„ Joses Polozhnig, dtu. 20
„ Matthäus Nupar, dto. 20

- „ Sebastian Meffccl', dto, 40
. „ «ukas Schlibih, dto. 20

^ „ Simo» Wizhlk, dto. ' 40
„ Jakob Mlakcr. dto 60
„ Andreas Gusell, dto. 20
„ Matthäus Korel, dlo un
„ Jakob Pag.», dto. ' 5«
„ Josef Pcrerncl, dto. 7g
,, Franz Podobnig, dto. ,«0
„ Matthäus Zheferin, dto 40
„ Primus Erschen, dto, , 80
„ Martin Dollincr, dto. 80
„ Lukas Kerschischnig, dto. 20
„ Simon GolÜzhizh, dto, 20
,, Simo» Kokel, dto. 20
„ Barthel Koschier, dto. 20
„ Johann Kosmazh, dto. 40
„ Martin Oblak, dto. 60
., Jakob Mroule, dto. 20

- „ Georg Filipizh, dto. 80
<> Josef Piuk, dto. 20
„ Jakob Ufchenizhnig, dto. 20
„ Michael Prcutz, dto. 20
„ Michael Primoschitz, dlo, 50 '
,> Paul Kolc!, dto. 20
„ Peter Ncmitz, dto. 20
„ Matthäus Renntz, dlo. 20
„ Josef Tcrzhek, dto. 20
„ Michael Uschenizhnik, dlo, ^y
/, Ignaz 35idiz, dto, 20

' „ Gregor Widmar, dto, 20
, ' „ Martin Sellak, dlo, 40

Fr. Miza Wogathei, dto, 20
Hr. Andreas Wafchcl, dto, 20
„ Andreas O^'lat, dto. 20
,' Matthäus Wogathei, dto. 60

- ,, Johann Martinschcg, dto. 20
„ Urban Justin, dto. 80
,. Matthäus Buch, dlo. 60
Fr. Anna Dolliner, dto. 20
" Matthäus Weschcch, dto, 20

. >, Martin Potuzhnig, dto. ' . 20
>'' " Ignaz Dcmscher» dto. 8y

>, Lukas Werzhizh, dto, 20
,, Jakob Brudaschka, dto. , 80
„ Georg Allijh, dto, 20
„ «ukas Kiek, dto. 80
„ Gregor Sterschincr, dto. 20
„ Matthäus Vodnig, dto. 40
„ Gregor Dcbeuz, dto. s«
» Johann Kcrmel, dto. 20
Fr. Anna Wogathei, bto. " 60
Hr. Stefan Kerschischnig, dto. - «0
„ Lorenz Mrak, dto. ^

^3. L,ib. Zeit. Nr. 256 v. 8. November 18L4)

Gu lden

Hr. Matthäus Potozhnig, Oriiüdbes. 50
„ Michael Sterschiner, dto, 20
,, Franz Schubiz, dto, 20,
„ Vlaö Ol'lak, dlo. »00
„ Michael Ol,'!ak, dto. ' 80
„ Johann Oblak, dto, «0
„ Gregor Oblas, dto. 40
„ Lorenz Oblak, dto. 40
,, Andreas Poti'zhnik, dto. 20
,, Georg Zänker, dto. 20
„ Matthäus Kumcr, dto. 20
Fr. Helena Wosovizher, dto. 50
Hr, Kaspar Nradaschka, dto, 20
„ Johann Primoschizh, dlo, 40
„ Georg Icsscitto, dto. 80
„ Johann Demscher, dlo. 40
„ Stefan Iercb, dto. 20
,, Gregor Klemenzhizh, dto. 20
,, ilorenz Meslch, dto, 40
„ Andreas, Werzhizh, dto, 20
„ Aalentin Mitlauzh, dto, 80
„ Johann Kauzhizh, dto. 20
„ Andreas Koschier, dto. 20
„ Johann Zhadcsch, dto. 40
„ Johann Fciliz, dlo. 70
„ Matthäus Liter, dlo, 20
,, Gregor Pctecncll, dlo. 20
„ «arthcl Koschicr, dlo. 40
„ Andreas Irrascha, dto. 20
„ Jakob Polcnscheg, dlo, 20
„ Johann Polcnscheg, dto. 2"
„ Jakob Erschc», dlo. >̂l>
„ Johann Golzhizh, dto. 20
„ Jakob Gusl'U, dlo. 20
„ Mariin Gufell, dlo. ^«
„ B.nlhel Kaozhizl,, dlo, ' 20
„ Ioftf Kumer, dlo. 20
„ Matthäus Mcssech, dlo, lN0
„ St.fan Oßrcdkar, dlo, «a
„ Ioh>,»n Filipizh, lto- 6l>
„ Johann Oblak, dto. 60
„ Ig»az Nichterschil), dlo 40
„ Malhias PIntischa, dto. 20
„ Jakob Schmkouz, dto. 4t>
„ Jakob Ze fc i i n , dto. ' 4 0
,. l iorcnz Wis iak, dto. 20
„ B a r t h e l Woschner, dto. 60
,, Sebast ian Go lzh izh , d lo . 70
„ Johann Messech, dto. 20
', Ierni iLenedischouz, dto. 20
„ Thomas Mitlauzh, dlo. 70
,, Johann Simonizh, d<o, 50
„ Barthcl Dollcnz, dto. 4«
„ Gregor Dcmscher, dto. 2tt
„ Barthel Wohinz, dlo. 20
„ Jakob Oblak, dto. >0N
„ Franz Wrenzc, dto. ?<>
,, Franz Dolliner, dlo. 20 .
„ Jakob Dollilier, dto. 20
Fr. Miza Ichtrschcg, dto. ^ "
Hr. Kaspar Kerschischnig, dlo. >20
„ Franz Lamprecht, dto. 20
„ Jakob Lusncr, dto. 20
„ Andreas Mazhck. dto. 20
„ Valentin Polcnscheg, dto, ' ^
„ Mal l haus Primoschizh, dto 20
,. Jakob Ramousch, dto, 20
„ lwkas Dolliner, dto. ^
„ Johann Justin, dto. 20
,. Jakob Demscher, dto. 20
„ Michael Dcmschcr, dto 2»
,, Gregor Iellonzhen, dto. 5<)
„ Anton Justin, dto. 40
„ Valentin Iercb, dto. 4^
„ Johann Demscher, dto. ' 80
„ Michael Iellouzhan, dto. 60
„ Peter Ambroschizh, dto, 20
„ Valentin Aschbe, dto, 40
„ Valentin Dcbellak, dto. so
„ Lukas Gartner, dto. 20
„ Primus Lauter, dto. ^0
„ Anlo» Polozhnif, dlo, ^0
„ Valentin Oblak, dto. 20
,, Anton Tauzhar, dto. ^^
„ Sebastian Dcmscher, dto. 20
„ Martin Erschcn. dlo, 50
„ Anton Koschier, dto. ^ "
Fr. Miza Pinter, dto. 6"
Hr Peter Stibel, dto. ^ "
„ Georg Allizh, dto. 60
„ Peter Woschncr, dto. 20
„ Josef Dolenz, dto. ?" ,
„ Martin Itzda, dto. 20
Fr. Anna Kisouz, dto. ' ^ "
Hr. Lukas Koke!, dto. l00
„ Georg Kokel, dto. 20
„ Barthel Krek, dto. 2«
„ Johann Krek, dto. ?0
„ Gregor Kerschischnig, dto. stt
„ Anton Tschadesch, dlo. 20

G u l d e n
^ Hr. Lukas Mrak, Grundl'es 20

„ Johann Mrak, dto. 80
Fr. Maria Mrak, dlo. 80
Hr. Anton Petcrnell, dto. »<»
„ Anton Slanonig, dto. 20
Fr. Maria Slanonig, dto. ,00
„ Anna Zhadcsch. dto. lvn
Hr. Franz Venedig, dto. 20
„ Martin Vodnig, dto. 40 ,
„ Thomas Dolenz, dto. 120
„ Martin Doüner, dto. 70
„ Ignaz Kokel, dto. 70
„ Martin Koß, dlo. ' 20
Fr. Luzia Pinter, dlo. 80
Hr. Lukas Potozhnig, dlo. 50
„ Blas Neswosda, dto. 70
,, Lorenz Zo'rer, dlo. 50
„ Gregor Allizh, dto. 20
., Johann Dolenz, dto. 20
„ Mathias Pinter, dlo. 20
, Jakob Schubiz, dto. 20

„ Thomas Dolcnz, dto. . 20
Fr. Maria Didellak, dto. lv0
Hr, Johann Finker, dto. 80
„ Lconhard Keischischnig, dto. »00
„ Matthäus Kerschischnig, dto. >6«
„ Johann Lußncr, dto. 60
„ Andreas Plalischa, dto, 60
„ Georg Potozhnig, dto. 40
„ Georg Kermel, dlo. l00
„ Martin Iankouizh, dto. 60
„ Primus Ma^hef. dto. ^ 20
„ Lorcnz Wogalhei, dto, ' 70
„ Iosei Koß, dto. . 20
„ Paul Allizh, dto. 20
„ Nikolaus Stanonig, dto. 70
„ Anton Oblak, dto. 20
,. Jakob Aschbe, tto. 20
„ Primus Wasche!, dto. 40
„ Matthäus Malaverch, dto. 4»
„ Johann Zhedesch, dlo. ' >W
„ Primus Nupar, dto. 70
„ Simon Rupar, dto. »00
„ Valentin Schubitz, dlo, »00
„ Johann Dolliner, dto, 20 ^
„ Andicas Ferlitz, dto. ' 20
„ Stefan Ihadesch, dto. 20
Fr. Maiuscha Kermel, dto. 20
Hr. Stefan Schuditz, tto. 20
,, Franz Perko, dto. 2<»
Fr. Maruscha Zhadesch, dlo 20
Hr. Johann Wonzhina, dlo. 20
„ Mallhäus Elschen, dto. 20
, Simon Polozhnig, dlo, . 20

'. Blas Demschc,-, dlo. 20
', Lorcnz Fcigel. dto. 20
'. Ig»az Iessenko. 20
, Ignaz Omeiz, dlo. - 40
'. Josef Podobnig, Lehrer 50

Summa 79V80

B e i m k, k, S t e u e r a m t e i n R a d ma nnsd 0 rf.

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzcichnungcn 40.990
Hr. Kleme» MuUi, Landmann !00
„ Georg Schlieber, dto. 50
„ Simon Stroy, dto, ^ 50
„ Thomas Warl, dto, '«0
„ Johann Debcllak. dto. 200
„ Thones Kapus, dto. 4«
„ Markus Poqazhnik, dto. 4V
,, Simon PIcscha, dto. ^
„ Josef Außencg, dto. ^
„ Valentin Werze, dto.
„ Primus Pogazhmg. dlo.
,' Mallhaus Peßiak. dto, ' " «
„ Jakob Hrovath, dto.

Kaspar Paulizl), dto. . 20
Fr.. Agnes Preltner, dlo ' 40

Helena Praprotn,g, dlo. 50
Hr Blas Debellak, dlo. 20
,, WathiaS Mikel, dlo. 20
„ Josef Stuller, dlo. 50
„ Malhias Pogazhnig, dto. 20
„ Franz Rösman, dto. 50
„ Georg Benedizhizl), dto. 40
,, Lukas Außeneg, dlo. . 40
„ Valentin Iellenz, dto. 20
Fr. Theresia Prettner, dto. bv
Hr. Georg Schlieber, dlo. 40
„ Johann Füsier, dto. >o"
., Blas Benedizhizh, dto. 20
„ Johann Peßiak, dto. A
,, Andreas Schlieber, dto. ^ ^
„ Michael Pogazhnig, vto. 20
,. Franz Strittich, dto. ^y
„ Jakob Scholler, dto. ,2y
„ Valentin Debellak, dto.



G u l d e n
Hr. Andreas Smrekar, Landmann 20
„ Josef Gogala, dto. 2»
„ Josef Michellizh, dto, 40
„ Josef Pogazhnig, dto. 20
„ Lukas Wertonzel, dlo. 20
„ Josef Gogala, dto. 20
„ Barthel Justin, dto. 20
Fr. Mina Stroy, dto. 50
Hr. Simon Wochinz, dto. 20
„ Georg Pogazhnik, dto. 80
„ Anton Hrooat, dto. 20
„ Anton Werzc, dto. 20
,, Kaspar Novak, dto. 20

' „ Matthäus Papler, dto. 20
„ Andreas Prettncr, dto. 40
„ Georg Schollcr, dto. 50,
„ Johann Justin, dto. , 140
„ Michael Pristou, dto. 40
„ Georg Douzan, dto. 2«
„ Lorcnz Finschger, dto. 20
„ Johann Legat, dto. . _ 20
Fr. Helena Gogala, dto. 20
Hr. Anton Walloch, dto. 20
„ Johann Pristou, dto. 20
„ Johann Schuschnig, dto, 20
„ Anton Kaidisch, dto. 40
„ Jakob Preschlm, dto. 20
„ Johann Pristoi,, dto. 4V
„ Franz Preschen,, dto. 20
„Ma t thäus Bochinz, dto, 20
„ Matthäus Pogazhnig, dto, 40
„ Josef Boschizh, dto. 100
„ Jakob Legat, dto. 40
„ Josef Walland, dto. 20
„ Valentin Pollcinz, dto. 50
„ Josef Wouk, dlo. 50
Fr, Gertraud Deschmann, dto. 50
Hr. Thomas War!, dto. 20
„ Vinzenz Iahn, dlo. 2«0
„ Michael Schustcrschitz, dto. 50
Fr, Maria Hrovath, dlo. 40
Hr Narlhel Walland, dlo. 40
„ Matthaus Vouk, dto. 40
„ Josef Vouk, dlo. , 20
„ Johann Mull i , dto, 20
,, Kaspar Voqclnik, dto. l00
„ Kaspar Prcfchel, dto. .20
„ Anton Kapus, dto, 40
„ Michael Vouk, dlo. l00
Fr. Mina Avus, dto. 60
Hr, Josef Kliner, dto, 50
„ Josef Supan, dto. 40
„ Johann Vogelnik, dto, 20
„ Matthäus Mrscholl, dto. 20
„ Jakob Legat, dto. 50
Fr. Maria Ianscha, dto. 20
Hr, Martin Pollanz, dlo. 50
„ Anton Vogelnik, dto. 20
„ Franz Lotrizh, dto, 20
„ Mathias Papler, dto, 50
,. Andreas Deschman, dto. 50
„ Anton Deschman, dto. 20
„ Thomas Vogelnik, dto. 20
„ Simon Legat, dto. 40
., Blas Schiller, dto. 40
„ Primus Finschger, dlo, 60
„ Anton Kleindienst, dto. 40
„ Johann Kallan, dto. . 20

' „ Franz Fister. dto. 20
„ Michael Ieralla, dto. 20
„ Johann Kemperl, dto, 20
„ Johann Klemenzhizh, dto, 20
„ Johann Pogazhnig, dto. 20
„ Johann Michcllizh, dto. 20
„ Barthel Pogazhnig, dlo. 4g
„ Franz Richlerschitz, dto. 20
„ Josef Schuschnig, dto. 49
„ Johann Tomsche, dto. 20

G u l d e n
Hr. Kaspar Pernusch, Landman» 20
„ Josef Ianz, dto, 20
„ Franz Prettner, dto. 40
„ Franz Benedizhizh, dlo. 20
„ Valentin Boschizh, dto. 20
„ Anton Rcsch, dto. 20
„ Mathias Koschicr, dlo. 20
„ Josef Kanz, dlo. 20
,, Valentin Pogazhnig, dto. 20
Fr. Helena Resch, dto. 20
Hr. Johann Resch, dlo. 20
Fr. Agnes Rosman, dto. 20
Hr. Thomas Artel, dto, 20
„ Thomas Kristan, dto. ' 20
Fr. Mina Tauzhar, dto. 20
Hr, Jakob Legat, dto. 20
„ Johann Prettner, dto. 40
Fr. Theresia Zottel, dto. 40
Hr. Ignaz Kliner, dto, 20
„ Johann Boltar, dto. 20
„ Anton Wrcitz, dto. 20
„ Josef Pacher, dlo. 50
Fr. Mina Fiüschger, dto. 20
Hr. Anton Möglizh, dto. 20
Fr. Gertraud Iurgellc, dto. 20
Hr. Jakob Aschmann, dlo. ' 20
„ Matthäus Außeneg, dlo, 20
/, Josef Supan, dto. 50
„ Andreas Iurgelle, dlo. . 20
„ Thomas Wester, dto. 20
„ Matthäus Quandest, dto. ' 20
„ Georg Rosman, dto. «0
<>l. Helena Walloch, dto. 20
„ Katharina Ankerst, dlo. 50
Hr. Simon Schivitz, dto. 60
Fr. Helena Zwenkcl, dto, 20
,, Ursula Zoltel, dto, 20
„ Helena Ießenko, dlo, 20
„ Maria Knafel, dto. 20
H Josef Rosman, dto. 40
„ Johann Iurgelle, dtu, 20
„Josef Preschern, dlo. 20
Fr. Gertraud Preschen,, dlo. 80
Hr. Lukas Vogler, dlo. 80
„ Lorenz Schwitz, dlo. 80
„ Michael Triplat, dto. 59
„ Lorenz Schivitz, dto. 20
Fr. Gertraud Boschizh, dto. 20
„ Gertraud Boschizh, dto. 20
„ Maria Pogazber, dto. 20
„ Mina Schustcischiz, dto, 20
Hr. Jakob Miklauzhizh, dto, ' 4l)
„ Johann Pacher, dto. 40
„ Franz Resch. dto. 40'
„ lorenz Aschman, dtu, 50
„ Josef Zwenke«, dto. 20
„ Johann Schivitz, dto. 20
„ Franz Bester, dlo. 40
„ Matthäus Rosman, dlo. 40
,, Anton Toneitz, dlo. . 20
„ Matthäus Mlaker, dto. 20
„ Johann Menzinger, dlo, 20
„ Georg Kosel, dlo. ' > 20
„ August Oiifzhizh, dto. 20
Fs. Katharina Pogazher, dto. 50
Hr. Jakob Außcueg, dto. 80
„ Jakob Supanz, dto. 20
,, Andreas Nosman, dto, 20
,, Georg Rosman, dto. 20
„ Jakob Papier, dlo. 50
„ Simon Ncsch, dto. 20
„ Johann Klander, dto. 20
„ Jakob Wester, dto. 20
„ Alois Krall, dlo. 20
„ Josef Ianscha, dto. 20
„ Jakob Supan, dlo. 40
„ Anton Iöklizh, dto. 20
„ Andreas Mul l i , dto. 20

G u l d e n
Fr. Maria Legat ' 60
,, Gertraud Hrovat 20
Hr. Matthäus Schnidar, Landman» 20
„ Josef Douschan, dto. 20
„ Johann Supan, dto. 20
„ Anton Tauzher, dto. - 20
„ Johann Kollman, dto 20
„ Anton Tauzher, dto, 50
„ Primus Ianz, dto, 40
„ Kaspar Potozhnig, dto. 40
„ Jakob Justin, dto. 60
„ Johann Boschizh, dto. ' W N . ,
„ Andreas Ianz, dto. 40
„ Franz Wallauz, dto. 50
„ Thomas Sidaun. dto. , 40
„ Jakob Mctcrz, dto, 80
„ Anton 3tenko, dto. 50
„ Michael Terley, dto. 40
„ Matthäus Gollmaier, dto. 40
„ Josef Kozian, dto. 20
„ Josef Mohorz, dto. 2«
„ Josef Dobrauz, dto. ' 40
„ Jakob Mohorz, dto. 20
„ Michael Justin, dto, 20
„ Simon Preschern, dlo, 40
„ Mathias Legat, dtu. 20
„ Stefan Tauzher, dlo. 40
„ Alois Schiller, dto. 20
„ Franz Hrovat, dto. 20
„ Johann Murnig, dlo 40
„ Kaspar Kunschitz, dto, 40
„ Josef Kristan, dlo, 20
,, Valentin Hrovat, dto, 20
Fr, Helena Olifzhizh, dlo, 50
Hr, Johann wochinz, dto. 50
Fr. Gertraud Pleme!, dlo. 20
Hr. Urban Sidau«, dto. 20 '
„ Johann Glovozhnig, dto, - 50
„ Anton Glorozhnig, dlo, , 40
„ Josef Douschan, dto. 50
„ Johann Wilfan, dlo, 20
„ Josef Vacher, dto. 20
„ Josef Prcttner, dto. 20
„ Anton Polozhnig, dto. 50
„ Franz Benko, dto. , 2«
„ iüatthel Glovozhnig, dlo, 20
„ illarthel Glubozhmg, dlo. 5«
„ Lorenz ^ouk, dto. 40
„ Matthäus Michellizh, tto. , 20
„ Anlon Ielicnz, dto. 20
„ Johann Klincr, dto. 60
„ Matthäus Prettner, dto ^20
„ Johann Gnllz, dto. 50
„ Thomas Qua.»dcst, dlo 20
„ Jakob Krall, dtol 2«
„ Lorenz Außeneg, dlo. 40
,, Anton Nösma», dto. >y0
„ Matthäus Bochinz, dto. . 40
„ Andreas Kollman, dlo. 50
„ Johann Mandelz, dto. ' 20
„ Matthäus Schnidar, dlo. 80
.. Josef Supan, dto. 80
„ Andreas Franter, dlo. 2 0 .
„ Nikolaus Wallouz, dto. 20
„ Valentin Pernusch, dto. 40
„ Lurenz Polozhnig, dto. 2 "
„ Franz Fröhlich, dto, " l i
„ Johann Gorizhnig, d>o. 20 >
„ Franz Beuz, dto. 40
„ Anton Ianz, dto, 20
,, Josef Supan, dto. 60

Summa 59?00
Hiezu die bei den übrigen t. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie-
senen Einzcichnungen mit l,8?>.8s5

ergibt sich die Totalsumme mit .8,475.390


